
ABFALLVERMEIDUNG 
IM BETRIEB NEU GEDACHT

Kooperationen der 
Wiederverwendung 



DENKEN SIE SCHON IN 
KREISLÄUFEN?

→ Falls nicht, kann eine Materialinitiative bei der  
Verbesserung Ihrer Zirkularität behilflich sein! 

↪ Welche Chancen sich Ihrem Unternehmen durch eine 
Kooperation mit einer Materialinitiative eröffnen  
und wie das Prinzip aufgebaut ist, erfahren Sie hier.



VORTEILE DER 
MATERIALVERMITTLUNG

Abb.: Abfallhierarchie nach KrWG.
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Materialvermittlung  
erfüllt das oberste Ziel 
der Abfallhierarchie  
nach KrWG.

Materialvermittlung 
senkt Ihre Entsorgungs-
kosten!

Materialvermittlung  
vermeidet schädliche 
Umweltauswirkungen!

Materialvermittlung 
unterstützt Kunst und 
Kultur und soziale  
Einrichtungen!

Materialvermittlung  
verbessert die Corporate 
Social Responsibility!



CHANCEN DER MATERIALVERMITTLUNG

↻ Die Weiterverwendung von Sekundärmaterial kann 
dabei helfen, die schädlichen Umweltauswirkungen 
bei der Primärmaterialproduktion zu vermeiden!

^
→ Primärmaterialproduktion verursacht schädliche  

Umweltauswirkungen u.a.:
	 × Bodenversauerung
	 × Eutrophierung von Gewässern
	 × Klimaschädliche Emissionen z. B. CO₂
	 × Überdüngung 
	 × Ressourcenverbrauch



CHANCEN DER MATERIALVERMITTLUNG
CO₂-Einsparungen

↻  Die Produktion von Materialien ist zwangsläufig mit dem  
Ausstoß von Treibhausgasen gekoppelt. 
Je nach verwendetem Energiemix während des Ressourcen­
abbaus, des Transports und der Produktion ist der CO₂-Equ.- 
Ausstoß höher oder niedriger zu bewerten.

→  Beispielhafte CO₂-Equ.-Emissionen von Materialien:
	 × 1 kg Leder – ca. 11 kg CO₂-Equ.
	 × 1 kg Textilien – ca. 4 kg CO₂-Equ.
	 × 1 kg Kunststoff – ca. 3 kg CO₂-Equ.
	 × 1 kg Pappe – ca.  2 kg CO₂-Equ.



DAS PRINZIP DER MATERIALVERMITTLUNG

LINEARES WIRTSCHAFTSSYSTEM 
MIT MATERIALVERMITTLUNG:
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ABER WELCHE MATERIALIEN DARF ICH 
DENN IN DIE VERMITTLUNG GEBEN?

→ Monomaterial (z.B. Holzplatten oder Meterware)
	 × keine komplexen Produkte (z. B. Smartphones)

→ Schadstofffrei

→ Eventuell regelmäßig anfallend

  



WAS BEWIRKT DIE MATERIALVERMITTLUNG 
IN MEINER STADT?

→ Förderung der Kreislaufwirtschaft

→ Minderung der Klimaerwärmung

→ Verlängerung des Lebenszyklus eines Materials

→ Verbesserung der Umweltbildung in der Region

→ Förderung von Kunst und Kultur

  



WAS PASSIERT MIT DEM 
VERMITTELTEN MATERIAL? 
Geschichten des Gelingens

»Die Kostüme greifen auf, wo sich Zirkus und 
Mode überschneiden: Glamour, Extravaganz, 
Groteske sind erste Schlagworte, denn gerade 
in der High Fashion wird oft mit Übertreibung 
gearbeitet. Auch wir wollen mit Stelzenartistik, 
Kontorsion, Akrobatik und Tanz das Konzept 
›Fashion‹ übertreiben und ad absurdum führen. 
Hierbei hilft, dass uns die verborgenen Schön-
heit von weggeworfenen Plastiktüten, Kabeln, 
Textilien eine ganz eigene Geschichte von 
Schönheitsidealen und Wert erzählen. Ziel  
war, Zirkus für die Artist*innen und auch  
Zuschauende trotz Corona wieder möglich zu 

machen und dies mit dem Ausdrucksbedürfnis 
der zunehmend umweltbewusst politisierten 
Jugendgruppe von  Zartinka zu verbinden. Die 
Kostüme haben wir mit Walking Acts verbun-
den, die auf erlaubten Demos gezeigt werden, 
aber auch auf Tourneen der Jugendgruppe. 
Gleichzeitig liegt in dem Projekt der Fokus auf 
der Frage wie Kostüme mit Materialverantwor-
tung entworfen werden können. Alle Kostüme 
sind aus ausschließlich wiederverwendeten 
Materialien gefertigt. Hierdurch konnten wir 
ein buntes, extravagantes Zeichen gegen Fast 
Fashion setzen.«

→ *Trashion unlimited*



WAS KOSTET MICH DIE 
MATERIALVERMITTLUNG?

$→ Die Abgabe von Restmaterial ist bei uns komplett 
kostenlos. 

→ Wenn Sie dauerhafter Partner werden wollen,  
freuen wir uns über eine Zusammenarbeit, bei der 
wir Ihnen sogar ein Zertifikat zur Verbesserung Ihrer 
Coorporate Social Responsibility ausstellen können.

→ Wenn Sie Material von uns für ein Projekt beziehen 
möchten, können Sie dieses auf Spendenbasis bei 
uns erwerben.

  



→  Die Materialvermittlung kann auf drei Arten erfolgen:

1  Werden Sie Teil der Gemeinschaft, die in Dresden  
Ressourcen teilt und somit den CO₂-Austoß minimiert.  
Stellen Sie dazu Ihr Material auf der Plattform  
zuendstoffe.materialvermittlung.org ein! Sie können  
entscheiden, wer Teil ihres Materialnetzwerkes  
sein darf. 

2   Wir holen das Material bei Ihnen ab und stellen es  
in unserem Lager der Allgemeinheit zur Verfügung.

3   Sie liefern es in unser Materiallager!

  

WIE FUNKTIONIERT NUN DIE MATERIAL-
VERMITTLUNG? 
Eine Gemeinschaft des Ressourcenschonen



HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?

→  Dann kontaktieren Sie uns unter: 
Zündstoffe – Materialvermittlung 
Jagdweg 1-3  
01159 Dresden

→  oder schicken Sie uns eine E-Mail an: 
materialvermittlung@konglomerat.org

→  Werden Sie Teil des Materialnetzwerks  
und registrieren Sie sich unter: 
https://zuendstoffe.materialvermittlung.org/

  



VIELEN DANK. 

Dieser Leitfaden wurde erstellt im Rahmen eines 
Verbundprojektes aus:

»Das diesem Bericht zugrunde liegende Vorhaben 
wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung unter den Förderkennzeichen  
13ZS0057A, 13ZS0057B und 13ZS0057C gefördert. Die 
Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung 
liegt bei der Autorin/beim Autor.«


